
 

 

P F L E G E A N L E I T U N G 
Reinigung und Pflege von versiegeltem Parkett 

 

1. Allgemeines über Versiegelungen   
  Sie haben sich für ein versiegeltes Parkett entschieden. Die Versiegelung von Parkett- 
  böden ist eine imprägnierende und filmbildende Oberflächenbehandlung mit Lack- 
  produkten, die das Parkettholz vor Abnutzung und Verschmutzung schützen soll. 
 
  Die Versiegelungsschicht unterliegt je nach Beanspruchung einer mehr oder weiniger  
  starken Abnutzung. Die laufende Reinigung und Pflege der Versiegelung soll den Lack  
  schützen, d.h. den Verschleiss hemmen und das Aussehen der beanspruchten Ober- 

fläche verbessern. Ist die Versiegelungsschicht jedoch partiell vollkommen abgenutzt,  
sollte der Parkettboden vollflächig abgeschliffen und neu versiegelt werden. Durch  
Renovationsversiegelungen lässt sich der Gebrauchswert und das schöne Aussehen eines  
Parkettbodens wiederherstellen und über Jahrzehnte erhalten. 

 
2. Unterhaltsreinigung 

  Für die laufende Reinigung reicht im Allgemeinen die Entfernung von Sand, Staub und  
  Schmutz mit Haarbesen, Mop oder Staubsauger. Haftender Schmutz lässt sich mit einem  
  leicht angefeuchteten Putzlappen aufwischen. Für grössere Flächen können  
  Feuchtwischgeräte (keine Reinigungsautomaten) oder Tellermaschinen mit  
  Feinem Reinigungs-Pad eingesetzt werden. Dem Wischwasser kann ein neutrales,  
  nicht scheuerndes Reinigungsmittel beigegeben werden. Hartnäckige Flecken können mit  
  Lösungsmittel, wie Terpentinersatz, Reinigungsbenzin oder spezieller Fleckenentferner 
  vorsichtig beseitigt werden. 

 
  Achtung:  
  - Auf keinen Fall ammoniakhaltige Allzweckreiniger verwenden!!! 

- Auf gar keinen Fall Microfasertücher und Mobs zur Reinigung verwenden!!! 
- Den Boden nicht mit Wasser überschwemmen, da sonst Schäden u.a. durch Holzquellung 
entstehen können. Auch vom Einsatz sogenannter Nassreinigungsgeräte (Scheuersaug-  
maschinen) ist abzuraten. 
- Auf den Boden gelangtes Wasser oder andere Flüssigkeiten sind möglichst sofort wieder 
  aufzunehmen. 

 
3. Pflege 

  Je nach Beanspruchung wird im Wohnbereich der Einsatz eines unserer verschiedenen  
  Parkettpolishtypen empfohlen. Im öffentlichen Bereich mit höherer Beanspruchung (Büros,  
  Restaurants, Läden, Mehrzweckhallen) wird eine Grundpflege oder periodische Pflege mit  
  Heiss- oder Flüssigwachs nach der Schmelz-  bzw. Sprühauftragsmethode mit  
  anschliessendem Polierarbeitsgang empfohlen. Grundsätzlich sollte jeder Pflegemitteleinsatz  
  vor der ersten stärkeren Beanspruchung erfolgen. 

 
4. Allgemeine Hinweise 
    Durch eine wirksame Schmutzschleuse (Schuhabstreifer, Fussmatte) am Eingang wird  
    vermieden, dass grössere Mengen Sand und Schmutz auf den Parkettboden gelangen.  
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Wie Sie Ihren Boden zusätzlich schützen können 
Zur Werterhaltung Ihres Bodens ist es vorteilhaft, unter Stuhl- und Tischbeinen Filzgleiter 
und im Eingangs-bereich Fußabstreifer zu verwenden. Rollen unter Sesseln und Bürostühlen 
müssen dem Endbelag (Herstellerangaben) entsprechen, auf Parkett sind nur Belagsrollen 
Typ W (weich) zu verwenden. Als Unterlage für Sessel und Bürostühle empfehlen wir 
Polycarbonatmatten. 

 
Wichtig ! 
Die Parkett-Produkte sind optimal aufeinander abgestimmt. Keine anderen Reiniger und Öle  
benutzen.     
Verlangen Sie zur Pflege Ihres Kork- oder Parkettbodens die passenden Pflegeprodukte. Für 
das Wohlbefinden und für die Behaglichkeit des Menschen, ist in den Räumen ein gesundes 
Klima erforderlich. Dies gilt auch für die Werterhaltung von Parkett- und Holzböden. Um ein 
optimales Raumklima und um die Werterhaltung Ihres Parkettbodens zu gewährleisten, 
empfehlen wir Ihnen deshalb während den Heizperioden auf eine Raumluftfeuchtigkeit von 
ca. 40-70% zu achten. Wenn nötig dafür einen Luftbefeuchter (Verdunstungsprinzip) 
installieren. 
Die maximale Oberflächentemperatur des fertigen Parkettbodens darf schon aus 
physiologischen Überlegungen den Wert von 26 – 27° C nicht überschreiten. Um 
Temperaturüberschreitungen zu verhindern, sind oftmals Dämmungen über den Leitungen 
nötig. Die Wärmedurchlasswiderstände von verschiedenen Parkettkonstruktionen für die 
Berechnung von Oberflächentemperaturen sind im ISP Merkblatt Nr. 5 aufgeführt.  
 
ISP Merkblätter Nr. 5 und 27 sind auf Wunsch bei uns erhältlich. 
 

Die Angaben erfolgen nach bestem Wissen und Stand der Technik. Im Bedarfsfall 
Probefläche anlegen. 

 

              

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                             


